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beſprochen Sohin iſt die „Kölner Correſpondenz eine ſehr brauchbare und den
Herren Vereinspräſides ſehr 3u ehlende Zeitſchrift.

— und Domyvicar Franz 9  Er
38) Der Religionsunterri für die erſten Schuljahre nach

den Katecheſen b0 Mey Mit Approbation des ochw Herrn
Erzbiſchofs von Freiburg und des hochw Herrn iſchof von Rottenburg.
Freiburg, Herder'ſche Verlagshandlung. Preis broſchiert

Vorliegender Katechismus iſt nach den beſtbekannten Katecheſen von
Mey bearbeitet. In einfachen, leichtfaſslichen, aus der bibliſchen Ge

abgezogenen 0  en werden die wichtigſten Wahrheiten Unſeres heiligenGlaubens vorgetragen. Der Unterricht an der Hand dieſes Büchleins bietet
für den Katecheten keine Schwierigkeiten und der kleine Lehrſtoff iſt auch für
ſchwachbegabte Kinder leicht zu erlernen. Trotzdem dürfte dieſer Katechismus
die wenigſten Katecheten befriedigen.

Die Eintheilung des Lehrſtoffes iſt ielfach ehr9und unnatürlich.Einzelne Fragen ſind unbeſtimmt, daher unrichtig. Die eingeſchalteten Sprücheind entſchieden ù viel, die eingeſchalteten Lieder aus dem Rottenburger Geſang⸗buche ſind oh für Kinder V den erſten Schuljahren noch 3u chwer verſtändlich,eine Erklärung derſelben aber auf dieſer Alter  Ufe raubt 3 viel Zeit und
dürfte auch ohne nachhaltigen Nutzen ſein. Aufgefallen iſt un auch, daſs der
erſte und neunte Glaubensartikel ni richtig formuliert ſind

Vorchdorf. II Steindlberger
39) „Etwa ſpäter!“ Fortſetzung von Bellamys „Rückblick aus dem

ahre Von hilipp Laicus. Mainz, Kirchheim. 1891 8
VII und 208 Preis 1.80 1.0

Der gefeierte atholiſche Volksſchriftſteller EeL. u dieſer ſeiner neueſtenErzählung die Weiterentwicklung eines Staatsweſens, welches auf die Welt—
anſchauung des amerikaniſchen Socialiſten Bellamy gebaut iſt, mit bekannter
Meiſterſchaft. Seine Ausführungen 1  (V die ukunft deutſchen Reiches und
der erreichiſchen Monarchie dürften getheilte Beurtheilung finden. Uebri ens iſtdas 656Uch, was ehr 3u beachten iſt und te der Verfaſſer ſelbſt un der orrede
bemerkt, keine Unterhaltungslectüre für den Familientiſch, ſondern eine Streit
chrift die ſocialiſtiſche Weltanſchauung. Der heranwachſenden ugend darfdasſelbe nicht in die an egeben werden

auſen (Hohenzollern). Pfarrer Sauter.
40) Briefe des Feldmarſchalls an eine

ochter Friederike. Aus dem Archiv der freiherrlichen Familie
Walterskirchen herausgegeben von ernhar u Feſtſchri der
Leo⸗Geſellſchaſt zur feierlichen Enthüllung des Radetzky⸗Denkmales un
Wien. Mit einem Portrait und mehreren Facſimiles. Wien, und
Comp (St. Norbertus-Druckerei. 1892 Lexikon⸗Octav. 194 Preis

2.— 4.—
Es iſt eine glückliche Fügung, daſs die Briefe Radetzklys ſeine

Tochter die erſte Publication der ehen gegründeten Leo⸗Geſellſchaft bilden
Die Cardinaltugenden Radetzkys, wie ſie ſich un dieſen Briefen ſeine
geliebte Tochter offenbaren, tiefe Religioſität, glühende Vaterlands
liebe und hingebende Berufstreue tlden ja auch die wichtigſten
Programmspunkte der Leo⸗Geſellſchaft ſelbſt, und prägnanter als durch Pro⸗
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